Heimatgeschichte der Gemeinde Körle

Teil 8: Eine zweite Lehrerstelle

Auf einen Vorschlag der Königlichen Regierung, Abteilung für Kirchen und Schulsachen in Kassel, einen zweiten Lehrer in Körle anzustellen, reagierte die Gemeindebehörde mit folgendem Brief::

                                                                                                 Körle, am 30ten Januar 1892

Auf Antrag Königlicher Regierung Abtheilung für Kirchen und Schulsachen zur Einrichtung einer zweiten Schulstelle zum 1. April d.J. allhier ertheilen wir unterzeichneten Gemeinde-

behörde folgenden Beschluß.

Nach dem jetzigen guten Zustande unserer Schule sehen wir durchaus keinem Bedürfnis eines zweiten Lehrers entgegen. Die Gemeinde ist mit der Lehre der Kinder vollständig zufrieden,

wie sie noch nie zufrieden gewesen ist, auch ist der Lehrer gern erbötig, die Schule noch lange Jahre in solchem Zustande zu erhalten. Auch hat sich die Schülerzahl seit dem Jahre 1888 so vermindert, dass sie von 142 auf 131 herab ging und beträgt zu Ostern 1892 wo 27 Kinder confirmiert werden und nur 13 Kinder wieder hinzugehen, nur noch 117 an der Zahl, und bei 117 Schüler und noch einem tüchtigen kräftigen jungen Lehrer, halten wir kein Bedürfnis,  eine zweite Lehrerstelle hier zu entrichten.

Sodann kann sich die Gemeinde nicht verpflichten, einen Beitrag zu leisten, indem zum neuen Schulbau eine Anleihe von 11.000 Mark gemacht werden musste, dann hat die Gemeinde  einen Beitrag mit 4.000 Mark zur Errichtung der Haltestelle verwilligt, welche ebenfalls durch Anleihe aufgebracht werden müssen. Auch hat die Gemeinde noch alte Landeskreditkassenschuld Tilgungsplan 1 und 2:  387,40 M. mit Zinsen und Abtrag zu zahlen, welche sich erst im Jahre 1897 abtragen:  und dann sehen wir der übermäßigen Schuldenlast der Verkoppelung entgegen, welche schon 8 Raten Kosten zur Staatskasse und ebenso viel  zur Verkoppelungsnebenkasse verursacht hat, und wie viel wird noch aufgebracht werden müssen? Unter diesen Verhältnissen kann sich die Gemeinde zur Einrichtung der zweiten Lehrerstelle nicht verpflichten, einen Beitrag zu entrichten, indem auch durchaus kein Bedürfnis entgegensteht.

              Der Gemeinderath:                                          Der Ausschuß:

131 Schülerinnen und Schüler und nur ein Lehrer. Die Gemeinde ist mit der Lehre, d.h. dem Unterricht,  „vollständig zufrieden, wie sie noch nie zufrieden gewesen ist“. Das waren Zeiten!                                                                      

Der tüchtige, kräftige, junge Lehrer war Heinrich Karl Berge, er trat am 16. Oktober 1889 in Körle seinen Dienst an und unterrichtete hier bis zum Jahre 1916. Bei der erwähnten Haltestelle handelt es sich um den Körler Bahnhof.  Verkoppelung ist ein anderes Wort für Flurbereinigung.
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